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1 ienstag, den 5. Mai 1931 1 49. Jahrgang 


Frankreichs Kampf gegen die Zollunion 


Anklagen des franzöſiſchen Miniſterpräſidenten gegen Deutſchland — Antkerbrechung der Verſtändigungsarbeit 
Der Gegenplan im Werden 


Paris. Miniſterpräſtdent Laval hat traditions⸗ 
Rem aß vor Wiederaufnahme der Paxlamentsſeſſion einen 
echenſchafrsbericht 

über die Tätigkeit ſeines Kabinetts in Form einer Nede 
: in Courneuve gegeben, 
und dabei die Wirtſchaftskriſe ausführlich erwähnt und 
gewiſſe Maßnahmen angekündigt. 

Der weſentliche Abſchnitt ſeiner Rede betraf die Außen⸗ 

Politit, beſonders die deutſch⸗öſterreichiſche Zollunion, 


> 
| Flamen gegen Belgier 
Brüſſel. Im Dorfe Femel, an der Peripherie Brüſſels 
| gelegen, ging am Sonntag nachmittag in Anweſenheit tau⸗ 


ſender Flamen der 12. flämiſche Kongreß vor ſich. Der 
Bürgermeiſter der Gemeinde hatte jede öffentliche Kund⸗ 
gebung verboten. Die Verſammlung fand deshalb auf 
einem abgeſchloſſenen Grundſtück ſtatt. Noth bevor die Ver: 
anſtaltung begann, kam es zu Zuſammenſtößen mit 


u die er als Störung der internationalen Beziehungen der belgiſchen Gendarmerie. Die immer ſtärker anrückenden 
e ablehnte. Maſſen fühlten ſich durch das überaus ſtarke Polizeiaufgebot 
N Er führte aus, Frankreich wolle unter der Achtung der Ber: herausgefordert. Mehrere Stunden hielten die re 
. rage eine Politit internationaler Verſtändigung und eine zwiſchen Polizei und Flamen an. Zahlreiche 


Flamen wurden verhaftet. Immer wieder hieb die Gen⸗ 
darmerie mit gezogenem Säbel auf die Teilnehmer ein. Meh⸗ 
rere Poliziſten und Flamen wurden verwundet. Auch der 
Flamenführer Dr. Borms wurde durch einen Säbelhieb 
auf den Rücken verletzt. Erſt nach Verhandlungen zwiſchen 
flämiſchen Abgeordneten und Vertretern des Innenmini⸗ 


1 dusgreifende wirtſchaftliche Zuſammenarbeit. Das 
’ lranzöſtſche Parlament habe dieſe Politik ftets mit großer Mehr⸗ 
B Sad gebilligt. Um ſo mehr habe das franzöſiſche Volk angeſichts 
ganes vor kurzem eingetretenen Ereigniſſes, das ih durch die 
. tung Frankreichs weder rechtfertigen, noch erklären laſſe, 
tieſgehende Gefühle der Bitterkeit empſunden. 


. ueber in ber * ſelbſt noch hinſichtlich der un vermuteten en el we Te et konnte die Ruhe 

P d plötzlichen Vorgehensweiſe habe Frankreich dieſem Plan zus - 3 3 3 . } . 

t Unmen konnen. Vor einer Re ierungskriſe in der Bedingung der Flamen war der ſofortige Abzug der 
Aber dadurch ſei in den internationalen Bezichungen Tſche oflowatei ? Polizei und Freilaſſung der Gefangenen. Beiden For⸗ 

D . 5 8 9 

Adu eine Stärung entſtenden. . Miniſterpräſident Ubrzal. derungen wurde ſtattgegeben. 

„ msenminiſter Briand habe die großen Linien einer internatios | Nach einer Meldung aus Prag ist mit dem Rücktritt des Mi: Darauf nahm die Veranstaltung einen glatten Vorlauf. 

. n Perſtändigungspolütik rorgezeichnet und feſtess | niſterpräſtdenten Udezal zu rechnen, da der agrariſche Flügel] Zum Schluß wurde folgende Entschließung gefaßt und ein- 

1 x Sie det mit der ſouveranen Ausübung der Frankreich] der Negierungsparteien ſich wogen Fragen der Handelspofitit | ſtimmig angenommen: 

4 ie rfügung ſtehenden Berteibigungsmitiei vereinbar. Man gegen Udrzal gewondt hat. „Zehntauſende flämiſcher Nationaliſten, am 3. Mai 

fache die Achtung der Verträge fordern, weil fie die x 1931 in Femel verſammelt, vertreten durch 15 Abgeord⸗ 

ee Ganaiifie Yur Vermeidung des Rrleges Reiben. Aber nete in Kammer und Senat des belgiſchen Staates, er⸗ 

„Adu müſſe zugeben. daß der Friede nur dann dauerhaft ſein ** 5 — u heben vor der ganzen Welt Einſpruch gegen das 

de ne, wenn er auf der Organiſterung der Wirtſchaftsbeziehungen [ Ooſterreich unternommen haben, ſelbſtänd ig einen ge⸗ Weiterbeſtehen des geheimen den VBölter⸗ 

e Völker begründet ſei. eigneten Weg zur Beſeitigung der ſchwierigen Wirtſchafts⸗ 


bundsgrundſätzen zuwiderlaufenden belgiſch⸗fran⸗ 
zöſiſchen Militärvertrages und gegen deſſen Folgen: Den 
Bau eines rieſigen Feſtungsgürtels in Fortſetzung der 
franzöſiſchen Befeſtigungswerke, wodurch das flämiſche 


1 Hinſichtlich der Getreidefrage ſcheine durch nie Konferenz in lage gehen zu wollen. Es erſcheint den Berliner politiſchen Krei⸗ 
Er atis, Dom und Genf der Beweis erbracht worden zu fein, duß | jen notwendig, nun endlich aus den theoretiſchen Diskuſſionen 
J ine Föjung gefunden werden lönne. Die für das Getreide | über Sanierungsmöglichkeiten herauszukommen und praktiſche 


füngeſchlagenen Methoden kennen auch auf andere Landwirt- ſchnellwirkſame Maßnahmen zu ergreifen. Dieſem Ziele 


5 a H a . 
a die ius und Induſtrieprodukte ausgedehnt werden und würden dient der deutſch⸗öſterreichiſche Zollunionplau, der völlig im ng * 27271 n bee 
e Verwirklichung von Wirtſchaftsententen erlauben. Sinne der Briandſchen Europapolitik eine Wirtſchaftsentente und Militärbe irt nr emauert werden jol 
ban In Berliner palitiihen Kreiſen wird hierzu erklärt, daß es | darjtellt, die auf andere Stauten auszudehnen ausdrücklich vor: am 8 “fie jed - 5 
„ beellemmen unnerftändlic ſei, wie der franzöſiſche Mini: geſehen ist. Im übrigen begrüßt man das in der Rede des fran⸗ 8 * Erklärung voraus, daß fie jede yon or ns 
efcbraſident in der geplanten deutſch⸗öſterreichiſchen Zollunion J zöſiſchen Miniſterpräſidenten offenkundig zum Ausdruck kommende für die Folgen dieſer verbrecheriſchen militäriſchen Bas 
„Störung der internationalen Beziehungen“ erblicken kann.] Peſtreben nach poſitiver Mitarbeit Frankreichs an dem euro⸗ ſallenpolitik der belgiſchen Regierung ablehnen. 

0 5 deutſch⸗öſterreichiſche Vorgehen ſteht wie immer wieder be- päiſchen Wiederaufbauwerk, wenn auch das hier von Laval gezeich⸗ Der neuerſtandene Rat von Flandern bea 
- ent werden muß — vollkommen im Einklong mit den beſtehen⸗ nete Aufbauprogramm noch zu allgemeiner Natur iſt, als daß ji) reitet einen Maſſenproteſt des auf 1 Millionen 
an Verträgen und Abmachungen. Es kann ſich alſo nur um fetzt ſchon ein Urteil über Tragweite und Auswirkungsmöglich⸗ Seelen beſtohenden flämiſchen Bolkes ge⸗ 

J e Perſtimmung darüber handeln, daß es Deutſchland und J feiten fällen läßt. gen eine Politik vor, die ein Hindernis für eine 
7 mahrhafte Befriedung Europas, ja, eine un⸗ 


mittelbare Gefährdung des Friedens bedeutet.“ 


Die Regierung gegen die Preſſe 


Ein neues Preſſegeſetz bevorſtehend — Harte Strafen für Preſſeſünder 


N 
N 
> 
\ 
nen, Barſcha u. Die Oppoſitionspreſſe berichtet, daz in amtergebnis der Landtagswahlen 
Keliiäen Kreiſen, die dem Regierungslager nahe⸗ Gei = en Li e 5 
neben, das Gerücht verbreitet ist. daß die Regierung ein E aumburg-Lippe 
Nimes Preſſegeſetz vorbereitet, um ſich vor den An⸗ Bückeburg. Das bisherige Geſamtergebnis der Land⸗ 
len, die das Sanarjajnitem bedrohen, zu ſchützen. das tagswahlen in Schaumburg⸗Lippe ſtellt ſich wie folgt: 
lekt ſoll ſchon bei der kommenden außerordentlichen Sejm⸗ Sozialdemokraten 12981 Stimmen, wahrſchein⸗ 
dan. dem Parlament vorgelegt werden und zur Annahme lich 7 Mandate. 
en, i 2953 Stimmen, wahrſcheinlich 
t die Begierung min 18 Be ‚Dpretion en 95 3 le ee enn n 
Allen und alle Angriffe au err e m us R 2 8 5 An 8 
ne lich machen. > find harte Strafen für Preſſefünder ſch a AZ rtei 1617 Stimmen, wahr 
iber, insbeſondere wird für Berleum dungen als u e - ſcheinli 
eg 150 000 Zloty erfaunt, ſowie nach fünfmaliger 1 FE ha artei 1294 Stimmen, wahrſcheinlich 
ie lung kann Einſtellung der Zeitung durch Ges | 1 . . 
nr uß erwirkt werden. : e Kommuniſten 1854 Stimmen, wahrſcheinlich 
5 1 Mandat (0). 
nur Damit würde die Regierung zugeben. daß ſie das Syſtem Landpolk 390 Stimmen. 


duxgunter Anwendung drakoniſcher Mittel, alſo Nationalſozialiſten 7849 Stimmen. wahr⸗ 
land Unterbindung jeder freien Preſſemeinung, ſchützen ſcheinlich 4 Mandate. a 

den & Aber die Kehrſeite liegt auch darin, daß fie umlaufen⸗ Es fehlen noch einige Ergebniſſe aus kleineren Ort⸗ 

des Cerüchten Tür und Tor öffnet und am Zuſammenbruch ſchaften, die aber an dem Geſamtbild nihts ändern. Danach 

das Syſtems ſelbſt doch nichts ändern kann. Auch haben alſo die Sozialdemokraten ein Mandat verlo⸗ 

durg este Preſſedekret war hart, aber die Wahrheit iſt doch ren, dagegen die Kommuniſten zum erſtenmal ein Mans 
RS et. Faſt erweckt es den Anſchein, daß das heutige dat erhalten. Die Nationaliozialijten haben gegenüber 

ferun 


Schwierige Kabineftsbildung 
in Bulgarien 
Bulgarien befindet ſich in einer ſchweren innenpolitiſchen Kriſe. 
Nachdem Zankow und Malinow vergeblich eine Rabinettshildung 
verſucht haben, hat der König nun Liaptſcheff beauftragt, 
eine neue Regierung zuſammenzubringen, die er auch aus ſeinen 
früheren Kabinettsmitgliedern vollzog und wieder im Amte iſt. 


De ngsſyſtem mehr zu verdecken hat, als man heut in der den Reichstagswahlen von 1930 einen Stimmenzu⸗ 
lange alt teit weiß. Aber geſtrenge Herren pflegen nicht wachs von 50 Prozent zu verzeichnen Unter 
Volt du regieren, die Zukunft wird erweiſen, ob dieſer alte [Berückſichtigung dieſes Geſamtergebniſſes find die Mehr: 
sſpruch auch hier Geltung haben wird, heitsverhältniſſe noch umſtritten, da der eine Kom⸗ Die Diktatur dauert ſomit an, weil die Gegner Liaptſcheffs nicht 

f muniſt das Zünglein an der Wage bildet. fähig waren, eine Regierung gegen die Diktatur zu ſchaffen. 


— 


Laurahütte u. Umgebung 


Beſtandene Gejellengrüfungen. - 
⸗o⸗ Vor der Handwerkskammer in Kattowitz beſtanden die 
Geſellenprüfung im Ofenſetzer⸗Handwerk: Erich Cibis, Maxi⸗ 
milian Zur und Konrad Bomba aus Siemianowitz. 


Die Feier des 3. Mai in Siemianowitz. 

o. Die Feier der Anabhängigkeitserklärung Polens 
wurde in Siemianowitz in der üblichen Weiſe gefeiert, nach⸗ 
dem die Aufſtändiſchen bereits am Sonnabend früh das 10⸗ 
jährige Jubiläum des 3. Aufſtandes durch einen Gottes⸗ 
dienſt und ein Platzkonzert am Abend auf dem Freiheits⸗ 
Platz gefeiert hatten. Am Sonnabend vormittag ſammelten 
ſich die Vereine und Schulkinder auf dem Plac Wolnosct. 
von wo ſie im geſchloſſenen Zuge zum Feſtgottesdienſt in 
die Kreuzkirche marſchierten. Nur ein ganz kleiner Teil der 
(Eemeindevertretung nahm an der Feier teil; die deutſche 
Fraktion und die Korfantygruppe blieb der Feier fern. 
Ueberhaupt war die Beteiligung an dem Feſtzuge bedeutend 
geringer als in den Vorjahren. Wenn die vielen Schul⸗ 
kinder nicht teilgenommen hätten, wäre der Zug recht klein 
ausgefallen. Nach dem Gottesdienſt marſchferte der Zug 
auf den Plac Wolnosci, wo die üblichen Anſprachen ge⸗ 
halten und Kränze am Auffſtändiſchen⸗Denkmal und am 
Grabe des unbekannten Soldaten niedergelegt wurden. Am 
Nachmittag fand im Bienhofpark ein Volksfeſt ſtatt, und am 
Abend eine Akademja in den „Zwei Linden“ mit Anſprachen 
und Theateraufführung. Recht unangenehm machte ſich am 
Sonnabend das Geſchieße bemerkbar, das von nachmittag 
bis in die ſpäten Nachtſtunden andauerte und die Bürger 
von Siemianowitz in ihrer Nachtruhe ſtörte. 


Unglücks fall. 
Der Fortbildungſchüler Joſef S. ſtürzte beim Turnen 
derart, daß er ſich die rechte Hand brach. Der Bedauerns⸗ 
werte mußte ins Hüttenlazarett eingeliefert werden. m. 


Bubenſtreiche. 

In der letzten Zeit mehren ſich die Fälle, wo amtliche 
Bekanntmachungen verſchiedener Behörden von den Anſchlag⸗ 
ſäulen zerriſſen oder beſchädigt werden. Vielfach kommt es 
auch vor, daß ſolche wichtige Mitteilungen, durch andere Pla⸗ 
kate verſchiedener Vereine überklebt werden, und ſo dadurch 
der Oeffentlichkeit nicht dienen können. Um dieſen Buben⸗ 
ſtreichen ein Ende zu machen, werden in Zukunft die Polizei⸗ 
organe nach den Tätern beſonders fahnden. Solche Ueber⸗ 
ſchreitungen werden bekanntlich mit Geldſtrafen bis 500 Zl. 
oder 14 Tage Arreſt belegt. m. 


Polniſche Schulanmeldungen. 

In den letzten Tagen mußten die Einſchreibungen zu den pol⸗ 
niſchen Schulen vollzogen werden. Zu dieſem Zwecke haben die 
polniſchen Vereine und Verbände eine ausgedehnte Agitation 
auch in Kreiſen der deutſchen Minderheit entfaltet. Mit allen 
möglichen Verſprechungen ſuchte man deutſche Eltern zu beein: 
fluſſen, ihre Kinder der polniſchen Schule zuzuführen. Die 
Kinder wurden mit allerhand Süßigkeiten beſchenkt. Trotzdem 
ſich auch viele Eltern der Minderheit in großer Notlage befinden, 
ſind wohl in allen Fällen die polniſchen Agitatoren mit ihrem 
Anſinnen abgewieſen worden. m. 


Von der St. Antoniuskirche. 

Mit der Ausputzung der Außenfront an der St. Antonius⸗ 
kirche iſt Ende vergangener Woche begonnen worden. Die Ar⸗ 
beiten wurden einer Kattowitzer Firma übertragen. Im Laufe 
dieſer Woche werden die Turmfenſter verglaſt. Die Fenſter 
nehmen einen Umfang von 8 Meter Höhe und 1 Meter Breite 
ein. Man denkt die geſamte Außenfront noch bis zum heurigen 
Ablaßfeſte fertigſtellen zu können. m. 


Vom Mütterverein an der St. Antoniuskirche. 

Am heutigen Montag, den 4. Mai findet im Vereins⸗ 
lokal Drenda auf der ul. Sobieskiego eine Mitgliederver⸗ 
ſammlung mit anſchließendem Kaffee ſtatt. Beginn 4 Uhr 
nachmittags. Infolge der Wichtigkeit und Reichhaltigkeit 
der Tagesordnung wird um zahlreichen Beſuch gebelen. m. 


Kath. Jugend⸗ und Jungmännerverein „St. Aloiſius“. 

Eine wichtige Mitgliederverſammlung des katholiſchen 
Jugend⸗ und Jungmännervereins „St. Aloiſius“ findet om 
Freitag, den 8. Mai im Vereinslokal Generlich (Drenda), 
ul. Sobieskiego ſtatt. Da auf der Tagesordnung recht wich⸗ 
tige Punkte ſtehen, wird um zahlreichen Beſuch gebeten. 
Beginn abends 7,30 Uhr. 


KINO APOLLO 


& Siemlanowice - Tonflimtheater 2 


Bereits ab heute, Montag, den 3. Hai 


Der größte 100°/, Tonfilmschlager bet. 


Hinter den Kulissen des 
Thenters 


Die vergötterte Filmschauspielerin 
Ander Charlotte in der Hauptrolle. 
Fitlminhalt! 

Trotzdem Robert und die arme Yvette 
in sich verliebt sind, kommt es des 
öfteren zum Streit deshalb, weil Robert 
für ernste, dagegen Yvette für leichte 
Musik schwärmt. Robert, ein erst- 
klassiger Opernsänger, findet viele Ver- 
chrerinen, doch bleibt er standhaft in 
seiner Liebe zur seiner lieben Yvette, 


Hierza ein vortreffliches Tonfilmbeipropramm. 


u a ME Kattowitzer Buchdruckerei- und 

| F — S2 F at = = Verlags-Sp. Akc., ulica 3. Maja 12 
in der Geschäftsstelle möglichst — — u 
rechtzeitig auizu geben... —„ñ ( EEE 


5- Uhr - Tee 


mit seinem großen Inhalt: „Liebling, mein 
Herz läßt dich grüßen“, „Oh Fräulein 


Die Revanche glückte | 


A. K. B. Laurahütte in Gleiwitz geſchlagen — Zwei Niederlagen ſüdoſtdeutſcher Meiſter — Harte Kämpfe 


Am Sonnabend abend weilte der hieſige Amateurboxkluh 
in Gleiwitz, wo er mit dem dortigen Sportklub „Heros“ im Ri: 
kampf zuſammentraf. Gelang es den Einheimiſchen den letzten 
Kampf in Laurahütte für ſich zu entſcheiden, ſo mußten ſie ſich 
diesmal in Gleiwitz als geſchlagen bekennen. Leider mußte der 
Amateurboxtlub zu dieſem internationalem Kampf auf zwei 
ſeiner beſten Leute verzichten, die infolge Erkrankung nicht mit 
von der Partie ſein konnten. Die hieſigen Boxer fanden diesmal 
die Deutſchoberſchleſier in einer famoſen Verfaſſung nor. Be⸗ 
ſonders gut konnte Spillok gefallen, der Komollik das Nachſehen 
gab. Den ſchönſten Kampf des Abends lieferten Metzner 2 (ſüd⸗ 
oſtdeutſcher Meiſter 1991| und Hellfeldt. Der Oſtoberſchleſier war 
dem Meiſter in allen Runden überlegen und gewann hoch nach 
Punkten. Niezobski, der für den A. K. B. ſtartete, ſchlug den jün- 
oͤſtdeutſchen Halbſchwergewichtsmeiſter Metzner 1, bereits in der 
zweiten Runde k. o. Der Papiergewichtler Dulok, zeigte niet 
feine gewohnten Leiſtungen. Ein Unentſchieden hätte jedoch die: 
ſen Kampf beſſer wiedergegeben. Spallek, der für den Bantam⸗ 
gewichtler Budniok im Miſchgewicht gegen den ſüdoſtdeutſchen 
Jugendmeiſter Geisler antreten mußte, führte zwar einen schönen 
Kampf vor, mußte ſich jedech von dem phyſiſch weit ſtärkeren 
Deutſchoberſchleſier als geſchlagen bekennen. Der Anfänger Sir: 
binski verlor in der zweiten Runde gegen Proquitty durch k. o 
Nachſtehend die einzelnen Ergehniſſe: [Erſtgenannt Gleiwitz) 

Papiergewicht: Bochin — Dulok. Sieger Bochin. 3 

Fliegengewicht: Prequitty — Slobinski. Der Oſtoberſchle⸗ 
ſier verliert in der zweiten Runde durch k. o. 


Kino „Apollo“. 

Bereits ab heute Montag, den 4. Mai kommt im Kino 
Apollo der große 100 prozentige Tonfilm betitelt: „Hinter den 
Kuliſſen des Theaters,“ mit der vergötterten Filmſchauſpieler en 
A. Charlotte in der Hauptrolle zur Schau. Aus dem Film- 
inhalt: Trotzdem Rebert und die arme Ppette in ſich verliebt ſind, 
kommt es des öfteren zum Streit deshalb, weil Nebert für ornſte, 
dagegen Ppette für leichte Muſik ſchwärmt ulm. Hierzu ein var: 
treffliches Tonfilmbeiprogramm. m. 


Goklesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 
Dienstag, den 5. Mai 191. 
1. hl. Meſſe für verſt. Paul Filipcßyk. 
2. hl. Meſſe zum lat. Herzen Jeſu, Mutter Gottes von 
Czenſtoſchau und zur hl Thereſia auf die Int. Molka. 
3. hl. Meſſe für verſt. Johannes Beilner. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Dienstag. den 5. Mai 1931. 

6 Uhr: auf die Intention der Wohltäter. 

6,30 Uhr: für das Brautpaar Grzybek⸗Wojtynek. 


Evangelische Kirchengemeinde Laurahütte. 
Dienstag, den 5. Mai 193“. 
7,30 Uhr: Mädchenverein. 


Aus der Voſewodſchaft Schleſien 


Erhöhung der Steuern 
von bebauten Grundſtücken 


Im Einvernehmen mit dem Finanzminiſter hat der In⸗ 
nenminiſter eine Verordnung erlaſſen, durch die den Stadt⸗ 
gemeinden geſtattet wird, den Maximalſatz der Kommunal⸗ 
ſteuer von bebauten Grundſtücken, die als Zuſchlag zur 
Staatsſteuer von Immobilien erhoben wird, zu erhöhen. 
Auf Grund dieſer Anordnung werden dem „Iluſtrowann 
Kurjer Codzienny“ zufolge die Stadtgemeinden, die bis 
25 000 Einwohner zählen, dieſe Steuer um 5 Prozent der 
Staatsſteuer von Immobilien, die Gemeinden mit über 
25 000 Einwohnern um 7,5 Prozent der Staatsſteuer erhöhen 
können. Bis jetzt betrug die Kommunalſteuer von bebauten 
Grundſtücken höchſtens 25 Prozent der Staatsſteuer von Im: 
mobilien, in einigen Gemeinden aber, die Inveſtitions⸗ 
arbeiten durchführten, 50 Prozent der Staatsſteuer. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck u. Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. 2 ogr. odp 
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DER NEUE BAND 


Zum 


Grete“, „Erst kommt ein großes 
Fragezeichen‘, „Liebste, 
glaub’ an mich“ 

u. s. W. 


* 


Für Klavier zloty S. 50 


* 


RONMUNION-GEBETBÜL 


ur 


Bantamgewicht: Geiſler — Spallet. Obwohl ſich Spaitet IR 
guht wehrte, mußte er die zwei Punkte an Geijler abgeben. 3 
Federgewicht: Metzner 2 (jüdeſtdeutſcher Meiſter 10) 
Hellfeldt. Dieſen Kampf eutſchied Kellfeldt, der in guter 5 
war, für ſich hoch nach Punkten. % 3 
Leichtgewicht: Brojer — Jaszezyk. Der für wine 
kämpfende Jaszezyk ging ſchon in der eriten Runde auf die Dau 
zu Boden. . . vue 
Weltergewicht: Czaja — Baingo. Nur mit großer Te 
gelang es Baingo, den unjauber kampfenden Deutſchoberſchleſ 
zu überwinden. Sieger Baingo. 5 N 
Mittelgewicht: Spillet — Kowollik. Hier trafen ſich zu 
harte Kampfer die erbittert um den Sieg kämpften. Epillof ® 
rang einen ſchmeichelhaften Punktſieg. | h 7 
Halbſchwergewicht: Metzner 1 — Niezobski. Nach einer au 
geglicheuen erſten Runde, gelang es Niezebski in der zwe 
Runde den ſüdoſtdeutſchen Meiſter auf die Dauer auf die Brei“ 
zu legen. p 
Als Ringrichter fungierte der Verbandskapitän Wieczork 
Ratibor. Mit jeiner Entſcheidung waren die Oſtoberſchleſ 
jederzeit zufrieden. Auch das Gleiwitzer Publitum zeigte ſich 
der beſten Seite. . 170 
Nach den Kämpfen fand im Schützenhausſaal in Gleiw' 
ein Kommers ſtatt, der einen feucht⸗fröhlichen Verlauf nahm un 
erit in den frühen Morgenſtunden ſein Ende nahm. Die Stunde 
die die Laurahütter in Gleiwitz verlebten, werden ſie noch te 
lange in guter Erinnerung behalten. in. 


Bedeutender Beamkenabbau? b 
Der in Krakau erſcheinende jüdiſche „Nowy Dziennil 
deſſen Warſchauer Meldungen im allgemeinen ſtimmen. 7, 
reitet die Staatsbeamten darauf vor, daß trotz der Kürzurg 
der Gehälter noch eine Verringerung der Zahl der Beamte, 
eintreten werde. Dieſe Meldung verbreitet das Blatt in 10 
gender Form: F 
„Die Beſtürzung unter den Beamten hat durch das 6 
rücht eine Steigerung erfahren, daß der unſchuldige Geſetz 
entwurf über die Beamtenpragmatik eine Ouvertüre zi 
Beamtenabbau in den einzelnen Miniſterien ſein dürſe 
Man fluſtert ſich in den Cafees die Neuigkeit ins Ohr, De 
der Eiſerne Vizekanzler Bronislaw Pieracki eine Aktion 95 
„Säuberung des Augiasſtalles“ durchführen ſoll, die elle 
Abbau des vierten Teils des Beamtenperſonals gleichkomm 


Rundfunk 


Kattowitz — Welle 408,7 ! 

Dienstag, 12,10: Mittagskonzert. 14,95: Vorträge. 16,1% 

Jugendſtunde. 16,30: Vortrag. 16,45: Schallplatten. 17.5 

Volkstümliches Sinfoniekonzert. 18,45: Vorträge. 20,15: Vol 

tümlickes Konzert. 21,50: Klavierkonzert. 23: Tanzmuſik. 

Warſchau — Welle 1411.8 

13,10: Mittagskorgert. 14,35: Vorträge. 16. 

17,15: Vortrag. 17,45: Volkstümliche Suna 
20,15: Unterhaltungskonzert. 


Dienstag. 
Schallplatten. 
konzert. 18,45: Vorträge. 
Tanzmuſtk. 


Gleiwitz Welle 259. | Breslau Welle . 
11,15: Zeit, Wetter, Waſſerſtand, Preſſe. 
11.35: 1. Schallplattenkonzert und Reklamedienſt. 
12,35: Wetter. a 0 
15,20: Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht, Börſe, 
12,55: Zeitzeichen. 

13,35: Zeit, Wetter, Börſe, Preſſe. 
13.50: Zweites Schallplattenkonzert. 0 
Dienstag, den 5. Mai. 6,30: Funkgymnaſtik. 6,59 

Frühkonzert. 12.35: Wetter, anſchließend: Was der Landw . 

wiſſen muß! 15,95: Kinderfunk. 16: Hans Reimann Bar 

16,25: Das Buch des Tages. 16,10: Negro Spirituals. . 

Zweiter landw. Preisbericht: anſchließend: 25 Minuten 2065 

nik. 17,10: Die Schleſiſchen Monatshefte im Mai. we 

Stunde der Medizin. 18,30: MWetternornherjage; anſchließ ng 

Abendmuſik. 19,30: Stunde der merkiätigen Frau. 20: gut 

Comedian Harmoniſts fingen. 21: Abendberichte. 21,10: * 

Frankfurt a Main: „Schulze gegen alle“. (Horſpiel.) 2500 

Zeit, Wetter, Preſſe. Sport, Programmänderungen 2 

Amevikaniſche Eisenbahnen. 22,45: Mitteilungen des Verb 

des Schleſiſcher Rundfunkhörer e. V. 22,50: Funkſtille. 
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get | 


WEG ZUM HIMMEL 


in deutscher oder polnischer Sprache in 
besten Einbänden zu billigsten Preisen 


| 
1 1 


— 
Leschäftsstelle der Haftowilzer- Laurahäfte-Siemianowitzer Zeitung, ul. Tat, 


Die vornehmsten 


PRIVAT 
BRIEFBOGEN | 


u 14 kaufen Sie nur bel der 
KATTOWITZER BUCHDRUCKEREI 
U. VERLAGS-SPÖLKA AKCYJNA | 


